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Donnerstag den 20 . Februar Ynnrückungsgebühr pn gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1886 .
schäften ein reger Verkehr bemerkbar machte .
Mit Eintritt der Dunkelheit hörte das Leben
und Treiben in den Straßen auf , dagegen
wurde es in den Lokalen erst recht lebendig .
Die größeren Vereine hatten - für den Abend
Herrenabende veranstaltet , so Liederhalle , Lieder¬
kranz und verschiedene andere Vereine . In der
Festhalle gab die Artillerie -Kapelle unter Liese ' s
Leitung ein „Karnevals -Konzert " . Es braucht
wohl kaum hinzugefügt werden , d .iß sich alle
diese Veranstaltungen eines starken Besuchs er¬
freuten und einen äußerst gelungenen Verlauf
nahmen .

Königsbach , 17 . Febr . Heute früh 9 Uhr
verunglückte der 69 Jahre alte Straßenwart
Jakob Schöner . Bei der Arbeit traf ihn ein
Herzschlag , infolgedessen alsbald der Tod eiutrat .

Mannheim , 18 . Febr . Eine große
Feuersbrunst wüthete vergangene Nacht in
dem nahen Orte Mundenheim . Der Brand
brach in einem Nebengebäude des Pfälzer Eis¬
werkes von H . Günther aus und verbreitete
sich mit rasender Schnelligkeit , so daß das
ganze Geschäft ein Raub der Flammen wurde .
Der Schaden ist sehr bedeutend .

Müllheim , 16 . Febr . Die treffliche
Wirkung des Behring ' schen Heilmittels
gegen Diphtheritis läßt sich auf Grund der
Medizinalstatistik für das abgelaufene Jahr
bestimmt Nachweisen. Nach ihr sind im ver¬
gangenen Jahre von 28 Diphtheritis - Kranken
nur 3 im ganzen Amtsgcrichtsbezirk gestorben ,
während im Jahre vorher von 62 solchen Er¬
krankten 19 und im Jahre 1893 von 156
Diphtheritiskranken 27 starben . In Prozenten
ausgedrückt war demnach die Sterblichkeit an
Diphtheritis im Jahre 1893 17 Prozent ,
im Jahre 1894 30 Prozent und im Jahre
1895 10 Prozent . — Unsere neue Bahn
nach Badenweiler hat gestern und heute
an den ersten zwei Tagen ihres Bestehens sehr
viel zu thun gehabt . Die benachbarten drei
großen Städte Basel , Mühlhausen und Frei¬
burg stellten ein großes Kontingent an dem
Reiseverkehr . Hoffentlich wird dies immer so
bleiben . Es ist dies umsomehr anzuuehmen , als
die Thatsache der erfolgten Äahneröffnung noch
nicht genügend bekannt ist. Allseits ist man
über das prächtige Verkehrsmittel , das uns den

Verkehr so außerordentlich erleichtert hat , un -
gemein erfreut .

— sVolkszählungsergebnisse in
! Baden .) Die Zählung vom 2 . Dezember 1895
« ergab 1,725,470 Einwohner gegen 1,657,867
i am 1 . Dezember 1890 . Zunahme somit 67,603
! Personen oder 4,06 Prozent bezw . jährlich im
^ Durchschnitt 13,521 oder 0,82 Prozent . Es
j zählen Einwohner die Städte bezw. Orte :

t . Mannheim 90,677 (mehr 11,619)
2. Karlsruhe 84,004 ( mehr 10,320 »
3 . Frciburg 53,081 ( mehr 4,172 )
4 . Heidelberg 35,139 (mehr 3,400 )
5. Pforzheim 83,331 ( mehr 3,343 )
6. Konstanz 18. 692 ( mehr 2 .457)
7. Baden 14,860 ( mehr 976)
8. Rastatt 13,276 (mehr 1,719)
9. Bruchsal 12,661 ( mehr 707)

10. Lahr 11,076 (mehr 271»
11 . Offenburg 9,741 (mehr 1,165)
12. Wcinkcim 9,669 (mehr 1,426)
13. Dnrlach 9,088 ( mehr 847)
14. Lörrach 9,036 (mehr 915)
IS . Neckarau 7,629 ( mehr 1,420)
16. Ettlingen 6,897 (mehr 350)
17. Billingen 6,883 (mehr 460)
18. Käfcrthal 6,662 ( mehr 814)
19. Schwetzingen 5,540 (mehr 43 » )
20 . Brötzingen 5,447 (mehr 280)
21 . Hockenheim 5,254 (mehr 296)
22 . Emmcndingen 5,131 (mehr 868 )
23 . Eberbach 5,041 ( Mehr 100)
24 . Furtwangen 4,504 (mehr 300)
25 . Brette» 4,502 ( mehr 482)
26 . Waldkirch 4,309 (mehr 292)
27 . Seckenheim 4 .284 ( mehr 370 »
28'. Uebcrlingen 4,253 ( mehr 226)
29 . Feudenheim 4,091 ( mehr 165)

Deutsches Reich.
Berlin , 17 . Febr . Die „ Nationalzeitung "

veröffentlicht eine Erklärung des Grafen
Ernst zur Lippe - Biesterfeld bezüglich des
Bundesrathsbeschlusses , der die Erledigung des
lippe ' schen Erbfolgestreites auf schieds¬
gerichtlichem Wege angcrathen hat . Grat Ernst
zur Lippe - Biesterfeld erklärt sich bereit , das
Schiedsgericht für sich und seine erbherrliche
Linie anzunchmen und erachtet das Reichsgericht
als hierfür am meisten geeignet , ist aber ebenso
einverstanden , daß ein höherer ordentlicher Ge¬
richtshof um Entscheidung angegangen wird .
Der Graf lehnt jede Verantwortlichkeit ab, wenn
etwa aus dem Widerspruche eines Betheiligten
gegen einen deutschen ordentlichen Gerichtshof

,, Erscheint wöchentlich dreimal :
s Dienötaa , Donnerst »« und Samst ««.

— Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk , z Pf .
Im Reichsgebiet I Mk . VS Pf .

^ Hagesnettigkeiten .
Vavcn .

Karlsruhe , 18 . Febr . lieber das Befinden
fler Frau Kronprinzessin Viktoria von
Schweden und Norwegen , die sich seit
einigen Monaten in Rom aufhält , gehen wieder
günstigere Nachrichten ein . Die Frau Kron¬
prinzessin konnte neuerdings einem großen von
Baronin Blanc , der Gattin des italienischen
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten , ver¬
anstalteten Wohlthätigkeitsbazar anwohncn .

Karlsruhe , 16 . Febr . Die Budgetbericht¬
erstattung nimmt nun raschen Fortgang , und
es ist schon jetzt gewiß , daß die Dauer des
Landtags nicht von der Budgcterledigung be¬
stimmt werden wird , sondern von den sehr
zahlreichen sonstigen Anträgen , die sich wie
früher auf Gemeindewcsen , Bcrfassungsrecht
und auf jene kircheupolitischen Zustände er¬
strecken , die man allmählich zu dem Grund¬
bestand unserer landständischen Tagungen zu
rechnen hat und bei denen das Hundertste auch
npch zum tausendsten Mal gesagt werden kann .
Hat doch auch gestern die Besprechung des An¬
trages Muser und Genossen wegen der In¬
struktion der Bundesrathsbevoll¬
mächtigten wieder einen vollen Vormittag
in Anspruch genommen , obgleich Jedermann
zum Voraus überzeugt war , daß nichts dabei
herauskommen könne , was nicht schon in dem
trefflichen Bericht des Abg . Wilckens nicder -
gelcgt war .
, W Karlsruhe , 18. Febr . Am heutigen
Fastnacht - Dienstag herrschte besonders auf
der Kaiserstraße ein außerordentlich reges Leben .
Die prächtige Witterung hatte Alles auf die
Beine gebracht , was sich irgend los machen
konnte von der Arbeit . Das Gedränge wurde
mitunter geradezu beängstigend , sodaß der
Trambahnverkehr zeitweise vollständig gehemmt
war . An Masken fehlte es natürlich nicht , an
schönen und weniger schönen . Tie Gruppen
leisteten im Allgemeinen recht Anerkennens -
werthes und durften sich sehr wohl sehen lassen ,
auch Einzelmasken waren verschiedentlich recht
geschmackvoll gekleidet . Die meisten großen in¬
dustriellen Geschäfte hatten Mittags geschlossen,
so da ß sich auch in den verschiedenen Wirth -

Fcuilleton . 22 )

Auf der Irrfahrt des Leöens .
Roman nach dem Englischen von Jenny PisrkowSka

( Fortsetzung .)

„ Jetzt ist es kaum noch der Mühe werth ,
dir zu erzählen , welche Neuigkeit Doktor Jansen
mittheilte, " bemerkte Maria gegen ihren Gatten ,
als sie allein waren , „ todt anstatt — o , es ist
zu entsetzlich !"

„Es ist schrecklich," erwiderte Jork .
„ Er wollte sich verheirathen, " fuhr sie fort ,

„mit Fräulein Maskell . "

„ Und wollte dich aufgeben ?"
Diese Stichelei schien jetzt wenig an der Zeit

zu sein. Maria , durch die Ereignisse des Abends
niedergedrückt, wandte sich sanft zu ihrem Gatten :

„ Arthur , es ist Zeit , daß du dieser unbe¬
gründeten Eifersucht ein Ende machst," sagte sie
ruhig aber bestimmt . „Wir haben uns wohl
Beide einander etwas zu vergeben . Ich war
lhöricht , eitel , leichtfertig in früheren Tagen ;aber ich erkläre dir hier feierlich vor Gott , daß ,seit du mein Gatte wurdest , ich mich nie auchnur mit einem Gedanken von meinen Pflichten
entfernt habe . Du bist in letzter Zeit böse und

erbittert auf mich gewesen , aber ohne Grund ,
denn kein Unrechtes Wort , kein Blick ist zwischen
mir und Jansen gewechselt worden , die du nicht
gebilligt hättest . Gott ist mein Zeuge !"

Herr Jork schwieg still . Er hatte sich nieder¬
gesetzt und schien seine Frau anzublicken.

„Als er heute Abend rmch Leo fragte , sagte
er mir , daß er Lucie Maskell zu heirathen
beabsichtige. Ich wünschte ihm von ganzen Herzen
Glück zu dieser Verbindung ."

Noch immer schwieg ihr Gemahl . Maria
begab sich in ihr Toilettenzimmer , sie hatte nichts
mehr zu sagen.

Dreizehntes Kapitel .
Am folgenden Morgen begaben sich Herr

Jork und Henry aus einen frühen Spaziergang .
Als Frau Jork und Fräulein Hardisty mit dem
Frühstück auf sie warteten , überraschte Herr
Hipgrave sie mit seinem Besuche.

„Was für ein schreckliches Unglück !" sagte
er nach der ersten Begrüßung zu Frau Dort .
„Haben Sie von dem armen Jansen gehört ? "

„ Ja, " sagte sie matt , ..ist er todt ?"

„Todt ! Die Schurken sorgten dafür , daß
kein Lebenshauch mehr in ihm war ."

„So ist es also doch Jansen ! " mischte sich

Fräulein Hardisty in die Unterhaltung . „Herr
Jork erzählte es uns , aber einer der Dienstleute
behauptete , es sei ein Pächterssohn gewesen."

„ Beide sind' s, " antwortete Herr Hipgrave .
„ Ein Doppelmord . Nie hat diese ruhige Gegeud
etwas Aehnliches erlebt . Der junge Loth kam
auf seinem Heimwege vom Markt durch das
Dorf und eine Strecke weiter hin wurde er
vom Pferde geschossen und beraubt . Er hatte
Vieh verkauft und eine beträchtliche Summe
Geldes bei sich , was die Räuber vermuthlich
gewußt haben . Die Geschichte mit Jansen ver¬
hält sich anders ."

„ Er wollte durch die Hinterthür in sein
Haus gehen und wurde in seinem eigenen Garten
angefallen und todt geschlagen , Herr Jork er¬
zählte es uns, " sagte Fräulein Hardisty .

„ Genau so ist's ; der arme junge Mann !"

„Es muß kurz, nachdem er nus verlassen hatte ,
geschehen sein, " meinte Frau York , kaum im
«stände zu reden.

„War er gestern Abend hier ?" fragte Herr
Hipgrave .

„Gestern Nachmittag, " erwiderte Frau Jork ,
„ er sprach mit vor , als er von Frau Reich
kam , um nach Leo zu sehen. Es war fünf Uhr,als er ging , aber in Folge des dichten Nebels
schon fast dunkel."



als Schiedsgericht von neuem Schwierigkeiten
und Verzögerungen enistehen sollten .* Die Spezialderatlning des Mili¬
täretats im Reichstage bar sich Tank der
Redewuth der Herren Sozialdemokraten vom
vorigen Freirag ab bis in diese Woche hinein
fortgesponnen . In zwei Sitzungen konnte das
HauS vom genannten Etat nur den einzigen
Posten „ Gehalt des Ministers " erledigen , der
am Schlüsse der Samstagssitzung gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten genehmigt wurde .
In den ausgedehnten Verhandlungen , welche
sich au diese Position anknüpsteu , hat sich
namentlich Abg . Bebel nicht genug thuu können
in langen Reden , in welchen er mit den üblichen
gehässigen Ueberrreibnngcn über die Soldaten¬
mißhandlungen , die Duellfrage im Heere , die
angebliche Nnsittlichkeit in demselben , die De -
sertationen u . s. w . weirschwcisig sprach . Die
Ausführungen des Sozialistensührers rieten dann
wieder längere Entgegnungen auf anderen Seiten
hervor , so daß sich die Debatte über das Ge¬
halt des Kriegsministers schier endlos lnnzu -
zichcu schien . Höchst wahrscheinlich werden sich
auch die bevorstehenden Erörterungen über den
Marineetat sehr ausgedehnt gestalten , und da
vom 22 . d . M . ab in den Plenarverhandlungen ,
des Reichstags eine zehntägige Pause cintreten
soll , so läßt sich unter solchen Umstanden das
Ende der zweiren Lesung des Reichshaushalts¬
etats noch gar nicht absehen . Nach der RcichS-
tagskommisston für die Novelle zum Wirth -
schaftsgenvssenschaftsgcsctz hat nun auch die
Kommission für die Vorlage , betr . die Be¬
strafung des unlauteren Wettbewerbs , ihre Ar¬
beiten zum Abschlüsse gebracht . Tie Vorlage ist
von der Kommission mit theilwcise nicht uner¬
heblichen Abänderungen des Rcgierungsenlwurfes
am Samstag gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten angenommen worden .

— Aus Spandau wird gemeldet : Die
Diebe , welche die Kasse der hiesigen Artillerie -
Werkstatt um 4500 bestahlen , sind ver¬
haftet worden . Es sind : der Schreiber Peschke.
der Heizer Wiechmauu und der Schlosser
Dombrowski . Das geraubte Geld war zum
Theil noch vorhanden .

Hannover , 10 . Febr . Vor dem Schöffen¬
gericht zu Rotenburg wurde dieser Tage
gegen den 75 Jahre alten Arzt 1)r . m>-ä . Röhrs
zu Scheeßel verhandelt wegen Beleidigung
des Rcichstagsabgeordneten Oekonomie -
raths Müller von der deutschen Reichspartei .
Der Angeklagte hatte diesen der Brandstiftung
beschuldigt . Die Verhandlung endete, dem „ Verl .
Tage bl ." zufolge , mit der Verurtbeilung des
Angeklagten zu der höchsten zulässigen Geld¬
strafe von 1500 Mark . Nur in Anbetracht des
hohen Alters desselben hat das Gericht von
einer Freiheitsstrafe Abstand genommen .

München , 17 . Febr . Gegen Professor
vr . Quidde , den Verfa sser de r beka nnten

„O , das war mehrere Stunden , bevor der
Mord geschah. Genau kann die Zeit des Ver¬
brechens nicht sestgestellt werden ; gefunden wurde
er um zehn Uhr . "

„Das muß ein Jrrthum sein," sagte Fräulein
Hardisty , „Herr Dort war ja schon vor sieben
Uhr zu Hause ."

„Da konnte er aber noch nichts davon wissen.
"

„O doch ! "

„Unmöglich . Jansen wurde aber erst um
zehn Uhr gefunden , eher wußte kein Mensch
von dem Unglück. Fm ganzen Dorfe hatte man
ihn gesucht, damit er zu dem jungen Loth komme,
und konnte ihn nicht finden . Erst als die Magd ,
wie gewöhnlich , um zehn lshr die Hinterthür
schließen wollte , fand man ihn ."

„Aber .Herr Uork erzählte es uns doch, "
behauptete Fräulein Hardisty . „Allerdings nicht
sobald er nach Hause kam — vermuthlich hat
er uns das traurige Ereignis ; so lange wie
möglich verschweigen wollen — aber als Finch
aus dem Dorfe kam , mit der Nachricht , ein
Pächtcrssohn sei ermordet worden , sagte Herr
Uork , es sei kein Pächtersohu , sondern Jansen .
Wie Sic sehen , hatte er von dem einen und
die Dienerin von dein andern Morde gehört .

"
„ Aber Uork kann doch nicht eher davon ge¬

hört haben , als bis der Mord wirklich geschehen
war, " behauptete Herr Hipgrave hartnäckig .

„Ealignla " -Broschüre , ist , der demokratischen
„ Münch . Fr . Presse " zufolge , Anklage wegen
Majcstätsbeleidignng erhoben worden .

Frankreich .
Paris . 17 . Febr . In dem Befinden des

Grvßfürften - Thronfolgers von Ruß¬
land hat sich , wie aus Nizza berichtet wird ,
eine bedeutende Wendung zuin Besseren vollzogen .
Seit seiner Ankunft ist sein Körpergewicht
wesentlich gestiegen . Man spricht daher vom
Lau eines Palais in der Umgegend von Turbie ,
das Großfürst Georg im Winter regelmäßig
beziehen würde .

Paris , 17 . Febr . Die Marinever -
waltung ist über die unerfreulichen Resultate ,
die das dem Nordgeschwader zngetheilte neue
Panzerschiff „ Bonvines " während seiner Fahrt
von Toulon nach Brest ansznwcisen hatte , sehr
bestürzt . Der „ Bonvines " hat während dieser
verhältilißmäßig kurzen Fahrt anlegen und seine
Kohlcnoorräthc erneuern müssen. Für eine Fahr¬
geschwindigkeit von 17 Knoten berechnet , hat
das neue Kriegsschiff niemals 10 Knoten über¬
schreiten können.

* Der französische Senat hat dem
Ministerium Bourgeois jetzt zum zweiten Male
ein Tadelsvotum wegen der im Südbahnprozeß
vorgekommenen Unregelmäßigkeiten ertheilt .
Trotzdem fällt es dem radikalen Kabinet nicht
ein , vor dem Senat die Segel zu streichen, der
Ministerpräsident Bourgeois Lheilte dem Präsi¬
denten Faure mit , daß die Minister in Hinblick
auf das ihnen von der Dcputirtenkammer in
der Südbahnangclegenheit ertheilte Vertrauens¬
votum beschlossen hätten , im Amte zu bleiben ,
lieber weitere Schritte will sich der Minister¬
rath am Donnerstag schlüssig machen. Ander¬
seits geht jedoch das Gerücht von einer mög¬
lichen Umbildung des Kabinets , durch Ersetzung
der komproniiltirtcn Minister Ricard und

! Combes , nn !.
! Ettrglanv .
! ^ Die Königin von England spricht

in einem öffentlichen Erlasse ihren und der
Prinzessin Beatrix Tank für die seitens der
Nation bekundete Theilnahme am Hinscheiden
des Prinzen Heinrich von Battenberg aus .

Italien .
* Auf dem abessinischen Kriegsschau¬

plätze ist es endlich zu einem kleinen Szenen¬
wechsel gekommen . König Mcnelik hat sich ver¬
anlaßt gesehen , infolge eines ihn bedrohenden
Flankenmarsches der Italiener , sowie auch aus
Mangel an Nahrungsmitteln , mit seinem Heere
aus den bislang behaupteten Stellungen in der
Richtung nach Adua zurückzugehen . Die ein-
geleitet gewesenen Friedenslinterhandlungen
zwischen Menelik und General Baralieri sind ^
inzwischen italienischrrseirs als zwecklos ab - !
gebrochen worden . Menelik hatte verlangt , daß !
die Italiener die von ihnen seit vorigem Jahre §

neubesetzten Länderstrecken Abyssiniens wie
räumen sollte , außerdem hatte er die gründki .
Abänderung des Vertrages von Uccialli ver¬
langt ; auf solche für Italien demüthigende
F -ricdensbedingungen konnte General Baratieri
natürlich nicht eingehen .

Bulgarien .
Sofia , 17 . Febr . Gestern wurde in der

katholischen Kirche ein Hirtenbrief des
katholischen Erzbischofs Menini verlesen , in
dem der Uebertritt des Prinzen Boris zum
orthodoxen Glauben beklagt wird und die
Gläubigen aufgefordert werden , ihre Gebete
für den heiligen Vater zu verdoppeln .

Sofia , 17 . Febr . Wie ein hiesiges Bläl ^
meldet , wird Prinz Boris demnächst nach

jder Riviera zu seiner Mutter gebracht werden ,
und mit dieser hierher zurückkehren.

A Sadifcher Landtag .
Karlsruhe . 15 . Febr . Präsident Prinz Wil¬

helm eröffnet - nach U) Ükr Vormittags die v . Sitzung
der Ersten Kammer in Anwesenheit von Staats -
minister Nokk und Regicrungskommissären mit Begrüßung
des nach tanger Krankheit zum ersten Male im Hause
erschienenen Prälaten Schmidt , der darauf beeidigt wurde ,
worauf der Präsident verschiedene geschäftliche Mittbeilungen
machte . Aus der Tagesordnung stand die Berathung der
Berichte der Kommission für Justiz und Verwaltung über
die Geletzemwürfe : a . Ten Vollzug der Einzelhaft bei
jugendlichen Sträflingen betreffend . Nach einigen Aus¬
führungen des Berichterstatters Gebeimeratb Schneider
wurde der Kommisfionsantrag dedattelos genehmigt ,
d . Tie Zuziehung von Hilfsrichtern bei den Landgerichten
betreffend . Hierüber berichtete Hofrarb Rümelin , nach
einer kleinen Debatte wurde nach dem Kommiifionsantrag
das Gesetz nach den Beschlüssen des anderen Hauses an¬
genommen . e. Tie Abänderung und Ergänzung des Bc -
amlengesetzes vom 24 . Juli 1888 betreffend . Berichter¬
statter Gcheimerath Zoos stellte Namens der Kommission
folgende Anträge : Tie Kammer ' wolle a . den Gesetz¬
entwurf nach der Negierungsvorlage unverändert an -
nehmen ; b . den Wunich zu Protokoll erklären : „ Groß !,.
Regierung wolle in Ausdehnung der Fürsorge für Per¬
sonen , welche durch einen im Dienste für den Staat oder
aus Veranlassung dieses Dienstes erlittenen Unfall zu
Schaden gekommen sind , bezw . für d : e Hinterbliebenen
solcher Personen , in der Richtung in Erwägung ziehen ,
daß die Fürsorge auch »olchen der Rcichsunfallverncherung
nicht unterliegenden Bediensteten zu Gule kommt , welchen
Leamteneigenichaft ini Sinne des Beamteugeictzes nicht
verliehen ist . " Das Gesetz sowie die Anträge wurden ohne
Debatte angenommen und die Sitzung geichlgssrü .

VerichieScNss .
— Nun wissen die Italiener wenigstens ,

wer ihren Feinden in Afrika die Waffen liefert .
Wie der „ Tribuna " aus Maffauah gemeldet
wird , trug eine von An Schoanern abgeschossene
Granate , welche in Makalle aufgefunden wurde ,
den Stempel „Hotchkiß -Parent , Paris " . Auf den
Seitengewehren der Abeffynier stand „Bcluxon ,
Rue Sr . Honore 114 , Paris " . Die Gewehre
trugen die Marke „St . Etienne " , dir Lebel -
gewehre den Vermerk „ 5 Die Hälfte der
Leibwache Ras Makonnens soll mit Lebel -
gewehren bewaffnet sein. — ^

„Aber er kann doch nicht vorher davon ge¬
träumt haben, " stritt Fräulein Hardisty ; „ wahr¬
scheinlich hat er doch eher von dem Mord gehört ,
als jeder Andere . "

„ Es hat aber doch kein Mensch davon ge¬
wußt, " wiederholte Herr Hipgrave kopfschüttelnd ;
„wissen Sie , wo Uork davon hörte ? "

„Von dem Gättner und seiner Frau , die
am Hause vorüberkamen , als Herr Uork heim¬
kehrte , und das war vor sieben Uhr . "

„ Ich muß hin zu ihnen und Näheres von
ihnen hören ." Er ging , kam aber bald wieder
zurück . Gleich nach ihm kehrteu auch Herr Uork
und Henry von ihrem Spaziergänge wieder heim .

„ Guten Morgen , Uork . Von wem hörten
Sie gestern , daß Jansen ermordet sei ?"

„ Von dem Gärtner da unten — wie heißt
er doch ? — Von Krahn und seiner Frau, "
versetzte Uork .

„ Seltsam ; die Gärtuerleute behaupten , sie
hätten Ihnen nichts von Jansen erzählt , sie
hätten selbst erst heute Morgen das erste Wort
davon gehört .

" sagte Herr Hipgravc .
„Wenn sie ihre eigenen Worte widerrufen ,

so ist das ihre Sache . " meinte Herr Uork . „Als
ich gestern Abend in den Garten trat — es
war spät , denn nachdem ich Sie verlassen hatte ,
verlor ich den Weg und kam erst gegen sieben
Uhr heim — liefen Krahn und seine Frau , in

grober Aufregung aus dem Garten kommend,
au mir vorbei . Sie hatten eine Fackel bei sich .
Auf meine Frage , was geschehen sei , sagten sie
mir , Jansen sei ermordet worden . Jemand
Anderes hätte es mir nicht sagen können, " fuhr
Uork fort , „ ich sah und sprach ja Niemand
weiter .

"

„ Aber warum leugnen sie cs denn jetzt ?"

fragte Hipgrave heftig . „ Bei Gott , wenn man
Sie nicht so genau kennte , würde ich Sie fast

ftn dem Verdacht haben , daß Sie etwas mehr
über den Mord wissen. Ich möchte . Sie ließen
sich den Gärtnersleuten gegenüberstellen . "

„ Sehr gern , wenn Sie es wünschen, " sagte
Herr Uork .

Herr Hipgrave ging , und Uork uud Henry
lehnten am Gitter und warteten seiner Rückkehr .
Krahn ' s Wohnung war ganz in der Nähe und
bald kehrte er mir diesem zurück.

( Fortsetzung folgt .)

Verfchieve »rs .
— Wie die „Lothringer Ztg ." meldet , wurden

in Nieder -Rentgen , Kreis Diedenhosen 15 bis 1K
Tausend römische Münzen aus dem dritten
und vierten Jahrhundet im Gewicht von nahezu
einem Zentner gefunden . Die Münzen wurden
der Gesellschaft für lothringische Geschichte
überwiesen .



. Die schönste Schlingpflanze der Welt dürste
Ar ucu cingcführte „ Kaiserwinde "

Onpvmoe » impensüs )
sc-n , deren Farbenpracht zu schildern kaum gelingen
dürfte . Sie sind ein Produkt jahrelanger Zucht , sorg¬
fältiger Wahl , und gegenseitiger Befruchtung und stammen
direkt von den sogenannten „ Hubcrwinden " der Gärten
ab . Sie ranken sehr hoch, lieben sonnige Lage und blühen
sehr reich ; das Laub ist grün , silberbunt , oder aua >
seltener gelb . Die Bliitken sind meist enorm grob , so
zwar , daß sie au den Rändern gefranst erscheinen oder
zukammcngefaltet und also den höchsten Grad von Voll¬
kommenheit erreicht zu haben erscheinen . Die Farben sind

gröbtentheils neu , nicht nur bei dieser Prachtklaffe von
rolubili, , sondern überhaupt theilweise an Blumen bisher
neu und nicht dageivescn . Man findet z. B . aschgrau ,
bronzcfarben , braun , schicferblau , und so seltsame
Mischungen verschiedener Farben , für die wir keinen
Ausdruck finden , die der Pinsel eines Malers ausfindig
gemacht zu haben scheint . UebrigenS bewegen sie sich von ,
schneeigsten Weib und himmelblau bis zu schwarzblau ,
vom zartesten Jncarnat zum tiefsten Purpur und
glänzendsten Roth . Sic sind gestammt und gestrichelt ,
gesternt und marmorirt und bunt bis zum Excesi ! Sie
sind oft prachtvoll gerändert , z . B . leuchtend Purpur mit

breitem , wcibcm Saume ; sie sind ein Naturwunder !
Ihre Miltur ist die einfachste der Welt ! Frühe Anzucht ,
warmer , sonniger Stand und leichter , kräftiger Boden .
Wer einen Garten oder Blumentopf bat , pflanze sich
diese Prachtichlingcr und es wird ihn nicht gereuen . Sie
schlingt im Topfe wunderschön empor , namentlich wenn
au Feustergittern geleitet , wo sie alles umspinnt und i»
kurzer Zeit ein buntes Laub - oder Blumenfenster bildet .
Samen liefert die Portion zu 6V und 1 die
Firma A . Fürst in Schmalhof , Post Vilshofeu ,
Niederbayern .

Nr . 23 . Amlsverkündigungsvtatt für den Großy. Amtsbezirk Aurlach. 1896 .

Amtliche Bekanntmachungen .
^ ie Musterung der Militärpstickrigeu für I8S6 betr .

Nr . 4020 . Die Musterung der im diesseitigen Aushebungsbezirk^ Gestellungspflichtigen für das Jahr 1896 findet , jeweils 8 ', Uhr Vor¬
mittags beginnend , in der städtischen Turnhalle hier statt und zwar am

Samstag de« 14 . Mär ; d . Is .
sür die rückständigen Militärpflichtigen früherer Jahre , für diejenigen des
Jahrgangs 1876 , bezüglich welcher noch keine endgiltige Entscheidung
durch die Ersatzbehörden erfolgt ist, sodann sür die Pflichtigen der Alters¬
klasse 1876 aus der Gemeinde Durlach ; am

Montag de« 18 . Mär ; d . Is .
für die Militärpflichtigen des Jahrgangs 1874 aus der Gemeinde
Dur lach und iür die Pflichtigen aller Jahrgänge aus den Gemeinden :
Aue , Auerbach , Berghausen , Grötzingen ; am

Dienstag de» 17 . Mär ; d. Is .
für dieselben Pflichtigen ans den Gemeinden : Grünwetters bach .
Hohenwettersbach , Jöhl in gen , Kl ein stein bach , Königsbach ,
Langensteinbach , Palmbach , Singen , Stupferich ; am

Mittwoch de« 18 . Mär ; d. Is .
sür dieselben Pflichtigen aus den Gemeinden : Spielbcrg , Unter¬
mutschelbach , Weingarten , Wilferdingen , Wöschbach und
Wolfartsweier .

Die Militärpflichtigen haben um 8 ', Uhr sich hier einzufinden , um
Punkt 8 '

« Uhr vorgestellt werden zu können.
Gegen nicht pünktlich erscheinende oder ausbleibende Pflichtige wird

nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen mit Geldstrafe bis zu
30 Mar ! oder Haft bis zu 3 Tagen , bezw. mit Entziehung der Vortheile
der Loosnng , Einziehung als unsichere Dienstpflichtige und Einleitung
des gerichtlichen Strafverfahrens vorgegangen werden .

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist . hat ein staats¬
ärztliches Zcugniß oder ein vom Bürgermeister beglaubigtes privatärzt¬
liches Zeugniß einzureichen und es können Gcmüthskranke , Blödsinnige ,
Krüppel auf ein derartiges Zeugniß von der Gestellung entbunden werden .

Bezüglich der Gebrechen , sowie der Gesuche um Zurück¬
stellung bezw . Dienstbefreiung verweisen wir aus die Bestimmungen
der W . 65 Zifs . 5 u. 6 , sowie die M . 32 , 33 und 63 Ziff . 7 der Wehr¬
ordnung mit dem Anfügen , daß derartige Anzeigen ooer Anträge vor
der Musterung so zeitig anher vorznlegen sind,

'
daß etwa erforderliche

Erhebungen und Vervollständigungen noch vor der Musterung er¬
folgen können.

Insbesondere sind auch vor der Musterung und spätestens in der
Musterungstagsahrt selbst alle diejenigen Fälle anzuzcigen , in denen
mehrere Brüder gleichzeitig in den Militärdienst gelangen könnten.

Die Militärpflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Loostmgs -
schtine mitzubringen .

Jeder Militärpflichtige darf sich in der Musterungstagsahrt
freiwillig zur Aushebung melden , ohne daß ihm jedoch hieraus ein
besonderes Recht auf Auswahl der Waffengattung oder des Truppen -
theils erwächst . Diese Auswahl der Waffengattung oder des Truppen -
theils ist nur denjenigen jungen Leuten frcigegeben , welche sich nach
Maßgabe des 8 - 85 bezw. 84 Ziff . 4 Wehrordnung rechtzeitig mit
Meldeschein versehen haben .

Am Freitag den 28 . Mär ; d . I » . , Vormittags 8 ). Uhr
beginnend , findet die Loosnng der Militärpflichtigen des laufenden
Jahrgangs ( 1876 ) statt , wobei es den Pflichtigen überlassen ist , zu
erscheinen oder durch ein Mitglied der Ersatzkommission das Loos ziehen
zu lassen

W . 6 , 16 , 29 des N . - G . v . 11 . Februar 1888 , R . - Ges . - BI . Nr . 4,
88- 122 u . 123 der Wehrordnung zurückgestelll zu werden wünschen,
haben ihre Gesuche alsbald dem Gemeinderath vorzutragen , welcher die¬
selben prüfen und mit einer Nachweisung anher vorlegen wird , aus der
nicht allein die militärischen , bürgerlichen unb Vermögensverhältnisse der
Bittsteller , sondern auch die obwaltenden besonderen Umstände ersichtlich
sind , durch welche eine zeitweise Zurückstellung begründet werden kann
und zwar jedenfalls vor der zur Entscheidung hierüber auf

Freitag den 28 . Mär ; d. I . , Uormittag « 9 Uhr,
anberaumten Sitzung der verstärkten Ersatzkommission .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies alsbald in ihren
Gemeinden zur allgemeinen Kenntniß zu bringen .

Durlach den 14 . Februar 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Die Aushebung für 1896 » hier die Gesuche uwr
Znrückstellu n g oder Dienstdesreiuug wegen
häuslicher Verhältnisse betreffend .

Unter Hinweisung ans unsere Bekanntmachung vom Heutigen
Nr . 4020 machen wir nochmals darauf aufmerksam , daß nach den be¬
stehenden Vorschriften die Gesuche um Zurückstellung oder Ueberweisung
zur Ersatzrescrve oder zum Landsturm wegen häuslicher Verhältnisse oder
auch zur Vermeidung der gleichzeitigen Einstellung von Brüdern , vor
der Musterung der Ersatzbehörde rechtzeitig eingercicht und wohlbegründet
werden müssen und daß es ein großer Jrrthum ist, wenn Manche glauben ,
damit zuwarten zu können , bis der betreffende Militärpflichtige etwa für
tauglich erklärt oder gar schon von der Oberersatzkommission zu einem
bestimmten Truppentheil als Rekrut eingetheilt ist , vielmehr werden in
den letzteren Fällen diele Gesuche als verspätet zurückgewiesen , sofern
nicht etwa die Ursache der Bitte erst später eingetrctcn ist .

Wir machen die Herren Ortsvorstände dafür verantwortlich , daß
sie den Betheiligten in dieser Hinsicht nicht unrichtige Belehrungen ertheilen .

Durlach den 14 . Februar 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .
Die Nachweisungek « über auSgesührte Regiebau -

arbeiteu betreffend .
Nr . 3863 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks mit Ausnahme

von Durlach , Aue , Berghausen , Kleinsteinbach , Königsbach und Wösch¬
bach werden an Erstattung des Berichts über die im letzten Quartal
von 1895 in der Gemeinde vorgekommenen Regiebauten erinnert .

Dur lach den 14 . Februar 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann .
Drr M « » i - und Klauenseuche in KönigSvach betr .

Nr . 4002 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche aus dem Jo -
hannisthalerhof als erloschen zu betrachten ist, werden unsere Ver¬
fügungen vom 15 . Januar 1896 und 18 . Januar 1896 — Amtsblatt
Nr . 9 — , soweit sie nicht schon unterm 24 . Januar l . Js . aufgehoben
wurden , hiermit zurnckgenommen .

Durlach den 17 . Februar 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Die Bürgermeister erhalten Verzeichnisse der stellungspflichtigen
Militärpflichtigen ihrer Gemeinden mit dem Aufträge , diese mit Bezugauf Vorstehendes zur Musterung zu laden und ihnen noch besonders die
Auflage Zu machen, am Musterungstag sauber gewaschen vor der Ersatz -
behorde zu erscheinen .

Die Verzeichnisse sind sodann mit Eröffniingsbeurkundung versehen
baldrhunlich , jedenfalls innerhalb 6 Tagen anher vorznlegen .

Herren Bürgermeister und bei deren Verhinderung die gesetz-
lichenLtellverrreter haben in der Musterungstagsahrt der Pflichtigen
ihrer Gemeinden zu erscheinen und während der Musterung im Musterungs¬lokal anwesend zu bleiben.

Durlach den 17. Februar 1896 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

chriinrvettersöach . j

Steigerungsankündigung . !
Theilungshalber lassen die Erben !

des Taglöhners Johann Gott - j
fried Rohrer in Grünwctters - '
bach nachfolgende , in Grünwelters - !
bach gelegenen Liegenschaften am

Mittwoch den 4 . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhaus zu Grnnwetters -
bach zum zweiten Male öffentlich
versteigern , wobei der Zuschlag er¬
folgt , auch wenn der Schätznngs -

D »e Zurückstellung der Mannschaften der Aeferve ,- andwehr , Ersatzreferve und des Landsturms betr .
.

Nr . 4021 . Die Mannschaften der Reserve , Landwehr , Ersatzreserveuns des Landsturms , welche für den Fall der Einberufung im Hinblickaas ,hre häuslichen und gewerblichen Verhältnisse auf Grund der

Acker im Ruß , geich
350 Mk .

Durlach , 18 . Febr . 1896 .
Der Großh . Notar :

vr . Reichardt .

za

Angebote sind nach Loosen oder
preis nicht erreicht wird . Die weiteren ans das Ganze längstens bis

Arbeil-Vergebmrg.
Die Stadt Durlach vergibt im

Wege schriftlichen Angebots die
Beifuhr , sowie das Eincbnen von
1740 cbm Auffüllniaterial zur Her¬
stellung der Straße von der Güter¬
halle zum Auerweg in 2 Loosen.

Bedingungen können bis zum Ver -
steigcrungstage bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

1 . Lgrb . Nr . 234 . 3 o : 01 qm
Hofraithe , woraus steht : Ein
einstöckiges Wohnhaus mit zwei
Kellern und einer Scheune mit

tall , geschätzt zu 4000 Mk .
2 . Lgrb . Nr . K 16 n 41 qm

Montag , 24 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr ,

einzureichen.
Bedingungen im Rathhause eiy-

znsehen.
Durlach , 19 . Febr . 1896 .

Dev Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegrist .



Stupscrich .
Nutz- und BrenuholZ -

Betsteigerung .
Die Ge-

imeinde Stu -
pferich läßt

kam Diens¬
tag , 25 . Fe¬
bruar d .J . ,
Vormittags

9 Uhr beginnend , in ihren Wald¬
ungen versteigern:

28 eichene , 2 buchene, 18 forlene
und 12 tannene Stämme und
8 tannene Stangen .

Ferner 80 Ster buchenes ,
80 Ster sorlenes Scheit - und
Prügelholz , 8 Ster eichenes
Nutzholz und ca. 2000 Stück
gemischte Wellen.

Zusammenkunft beim Rathhause
dahier.

Stupferich , 18 . Febr . 1896.
Das Bürgermeisteramt :

Vogel .
Doll .

Roäe - lNsnufsktu !' urn! Wei88>vsLk'6n ,
KsrlsruIrS , Ls .issr8pi -kr.ss6 125 , nLylistäsrLrsur st . küsse .

ln ieiedlntlti§er .̂ usn'M nnä bekannt. AsäisAsnsu tzuaUtü-tsn eivxtedle rur äieszLdriZen

kür Knuden : kür Istsäcksn :
Vuel », « ultslrin .

unä sonstiAS < unä sonstige
xss LlLläerstokkö

in selivvarr uncl »ekalüZcr in sedvM , veiss unä karbiA,
äunklsr .4n8inusternnZ. l-s AlM unä Mmustsrt .

Kusisv Lsknmsnn . klS kuslsv vsknmsnn .

Werner

naeh Auswärts gratis nnä franko.
Illktl '

LAtz
von Nk . 10 . — an portofrei unter diuednadwe.

Schellfische,
ENmorgen ( Donnerstag ) vom

Hochsee - Fangplatze eintreffend, ^
sowie täglich frisch gewässerte !

Stockfische .
Theod . Soldmann,

Fischhandlung , Hauptstraße 48.
»» >« »» >» »» » >» »» >» >« >» >

für lrünstl . Zahurrsatz ,
Plomben , Zahnoperatioue «

ete . etc .
von

Lskl Kksne,
L rr r L 8 L « k « ,

19 Amalienstratze 19,
Ecke der Amalien - u . Karlstr .

(Ludwigsplatz).
» »» »» »« »» »« » >« »« »« »» >» »«

Am Grötzinger Weg oder am
Fuße des Thurmbergs wird ein
DMMD Bauplatz MWWW
zu kaufen gesucht. Gefl. fchrisillche
Offerten mit billigster Preisangabe
erbeten an 5°

. I -osSsI .

Jmprägnirte Baumpsäyle
verkauft billigst

!8er » i» ! ^ i Irnrrnerrrreister -.
—- :- vel : uu,r vlUign

Pilvat-Änzeigen.
^ >2 2 ^2

Evung . Oe ^nngkiüclier
guten , dauerhaften Einbänden mit Goldschnitt von

Mk. 1 .80 an.
Hermann Schmidt Wachfollczer

K. Mol,lschlrge>.
Kaiserstraße 159, Ksnlsnuks , Ecke Ritterstratze.

Name in Golddruck gratis !

^ »2 ^22
XXVI ! . Keiner DmbMOttnie .

Kaupl Geldgewinne
!r . 75,000,30,000 . 15,000 n. s. w.
/ klliiliK NU k

'chruur Wß.
Loose zu 3 Mark

6 . l . Vu88sult , Uö ! n .
Vorrüxl . DksvvaiLekuLxsllL LLK. 2.80 u. 2 LVp. kkck. ia dvvkstvQ. . ^

«iLLvkukrt . Lxl. 8oü .) kroi»«p«ele. Hv». SOkt.
-- «

-Z «
- Ai

u. k'runIcfriT't ». L. ^ .

Ein tüchtiger

KmMttiilN
kann sofort eintreten.
Näheres bei der Ex- !
pedition d . Bl . j

Auf II . oder gute lll . Hypo¬
thek sind sofort zu 5 L Zins

Mk . 5666
! zu vergeben bei 2 . -Lochet.

ein noch gut ,
erhaltener , !Xinrlsrvggsn,

ist zu verkaufen
_ Hlappenkraße 5 , 2 . St .

Gägtich frischgeiväfferte
Stockftsche (Tittlin,e >

empfiehlt

_ Hchrtipp -Luger .

2 Wohnungen
mit Zugehör , und ein Zimmer für -
eine einzelne Person auf 23. April

Ein Wagen von
80 — 100 Ztr . Trag - !
kraft ist zu verkaufen !

H' finZvorllcrdt 1? . !

ItiivkIiiiK « ,
eine große Sendung , trifft heute
ein . Dieselben werden auch in
Kistchen abgegeben .

! Hheoü . Kotörncinn .
F-ischhandlung, Hauptstraße 48.

Heute
(Donnerstag )

wird

gMiachiki .
Grüner Hof .

Peterfilie - Samen , echt ge¬
füllt , und Sellerie - Samen ,
großer Riesen - , ist zu haben

Jehntstrcche 3 .

U lllsn 8baok, )
prskt . Zghnarst ,

wohnt nunmehr

Karserftraße 56 .
Sprechstunden 8—12 u.

2—6 Uhr,
Sonntags 8—12 Uhr.

, Karlsruhe im Febr . 1896.

Ein mittelgroßer , gut erhaltener
Kochherd

mit Kupferschiff ist zu verkaufen.
Wo , sagt die Expedition d . Bl .

Zum sofortigen Eintritt wird ein
anständiges Lauf Mädchen im
Mer von 16 bis 18 Jahren gc -
fucht. Von wem , sagt die Expcd.

Täglich frischgewässerte

Stockfische ,
sowie frische Italiener Eier und
schönes Tafelobst ist fortwährend
zu haben bei

Arcru
Kelterstraße 21 ._

^ Fnschgelegte Eier
ffind noch täglich 20 Stück abzu-
gebcn bei

> H . Treiber , Bäckermeister.

Dickrüben, fLL
Mittelstratze 7.

Acker, Ä Viertel im obcrn
Wolf , sowie ein Stück

Garten ist sofort zu verpachten
Lammttratze 9 .
3 Vrtl . im Breiren -
wasen , zu verpachten .

Näheres Pfinzvorstadt 55 .zu vermiethen bei
I- . Rksigel , _

Hauptstraße 12 , 2 . Stock. A !; Morgen im
Eine Wohnung von i Zimmer y Nosengärkchen ,

mit Küche und Zugehör ist auf ist zu verpachten . Näheres
23 . April zu vermiethen j Pfinzvorstadt 48 .

1 Viertel mit
drei tragbaren

Obstbäumen, ist zu verpachten . Zu
! erfragen Kerrenstr . 15 , Hinterhaus .

_ Kirchstraße 1 , 2 . Stock .
Gin möökirtes Zimmer

ist sogleich zu vermiethen
Herrenstratze 13, 2. St .

Lothringer Riesenhasen,
! Paar , zu verkaufen

Rappeustratze 5.

Gelder auf I . Hypotheken
in Posten jeder

Höhe und auf II . Hypotheken ver¬
mittelt ^

Ein möbtirtes Zimmer
ist zu vermiethen

Mittelstratze 8 .
ein möblirtes , ist so¬
gleich zu vermiethen

Hauptstraße 56 .
Ammer ,

Gin Arßeiter
kann Wohnung erhalten

Rappenstratze 5.

Danksagung.
(Durlach .^ Für die

vielen Beweise herz¬
licher Theilnahmc an
dem schweren Verluste
unserer lieben Gattin ,
Mutter , Großmutter
und Schwiegermutter

H 'aukine Ouget ,
gcb . Knappschneider ,

für die reichen Blumenspenden,
die ehrenvolleLeichenbegleitung,
sowie für die trostreiche Grab¬
rede des Herrn Dekan Vechtel
sprechen wir unfern innigsten
Dank aus -

Durlach , 19 . Frbr . 1896.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Gugel .

»c»»Nl-L »l>d Lcriag von A . D »l>».
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